Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 28 vom 18.09.2009 S. 2840


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 06.05.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Deutsche Philologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
Prüfungsordnung

für den Master-Studiengang „Deutsche Philologie“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Deutsche Philologie“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Deutsche Philologie“.

§ 2 Ziel des Studiums

1Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Studiengang „Deutsche Philologie“ qualifiziert die Absolventinnen und Absolventen für Tätigkeiten in privaten und öffentlichen Forschungseinrichtungen, die auf den Gebieten der Literatur-, Sprach- und Medienforschung tätig sind. 2Absolventinnen und Absolventen des Master-Studienganges Deutsche Philologie sollen die Befähigung zur Aufnahme einer Tätigkeit in einem wissenschaftlichen Berufsfeld im Rahmen der Gegenstände, Theorien und Methoden der Germanistik mit ihren spezifischen interdisziplinären Schnittstellen unter Beweis stellen. 3Überdies ermöglicht das erfolgreiche Abschließen des Master-Studienganges die Aufnahme eines Promotionsstudiums. 

§ 3 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) 1Der Master-Studiengang ist teilzeitgeeignet. 2Dies gilt im Falle eines Fachstudiums in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C abweichend von Satz 1 nur dann, wenn auch dieses bzw. 3diese als teilzeitgeeignet ausgewiesen ist bzw. sind.
(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:
a.
auf das Fachstudium 78 C:

aa.
Deutsche Philologie im Umfang von 78-C oder

bb.
Deutsche Philologie im Umfang von 42-C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) 1Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 2Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(5) Die Modulübersicht beschreibt ferner die Modulpakete des Studiengebiets Deutsche Philologie, die in einem anderen Master-Studiengang  im Umfang von 36 oder 18 C eingebracht werden können.

§ 4 Schwerpunktsetzung im Falle des Fachstudiums

Deutsche Philologie im Umfang von 78-Credits

1In dem Master-Studiengang „Deutsche Philologie“ besteht im Falle des Fachstudiums im Umfang von 78 C die Möglichkeit der Schwerpunktbildung. 2Im zweiten Semester wird einer von vier Studienschwerpunkten gewählt, in deren Inhaltsbereichen dann im vierten Semester auch die Masterarbeit angefertigt wird. 3Es ist einer der folgenden Studienschwerpunkte erfolgreich zu absolvieren:
	Studienschwerpunkt
	Module

	Literaturwissenschaft

(Neuere deutsche Literatur des 16.-21. Jahrhunderts)
	M.Ger.12, M.Ger.16, M.Ger.17

	Germanistische Mediävistik

(Ältere deutsche Literatur, Sprache und Medialität vom 8. – 16. Jh.)
	M.Ger.13, M.Ger.18, M.Ger.19

	Germanistische Linguistik (Sprachstrukturen, Sprachsystem und

Sprachgebrauch in Geschichte und Gegenwart)
	M.Ger.14, M.Ger.20, M.Ger.21

	Theorie und Methodologie der Textwissenschaften
	M.Ger.15, M.Ger.22, M.Ger.23


§ 5 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen 

a.
bei einem Fachstudium Deutsche Philologie im Umfang von 78 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 66 C bestanden sein,

b.
bei einem Fachstudium Deutsche Philologie im Umfang von 42 C Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 66 C, davon im Umfang von 26 C im Fachstudium Deutsche Philologie, bestanden sein. 

c.
Soll die Master-Arbeit im Studienschwerpunkt „Germanistische Mediävistik (Ältere deutsche Literatur, Sprache und Medialität vom 8. – 16. Jh.)“ absolviert werden, ist ferner der Nachweis des Kleinen Latinums zu erbringen. 
§ 6 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung

Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt. 

§ 7 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang Deutsche Philologie

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Deutsche Philologie im Umfang von 78 C

aa. Pflichtmodule

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 16 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.4
„Philologie, Theorie, Methodologie integrativ A“ (16 C / 6 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 26 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.1
„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft A“

(13 C / 6 SWS)

M.Ger.2
„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext A“ (13 C / 6 SWS)

M.Ger.3
„Linguistische Formate: Konstitution und Genese A“ (13 C / 6 SWS)

cc. Studienschwerpunkte
Es muss einer der folgenden Studienschwerpunkte im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

i. Studienschwerpunkt „Literaturwissenschaft (Neuere Deutsche Literatur)“

Es müssen folgende drei Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.12
„Literaturwissenschaftliche Formate: Produktion und Analyse“



(12 C / 4 SWS)

M.Ger.16
„Vertiefte literaturwissenschaftliche Forschungen 1“



(12 C / 4 SWS)

M.Ger.17
„Vertiefte literaturwissenschaftliche Forschungen 2 (projektorientiert)“



(12 C / 4 SWS)

ii. Studienschwerpunkt „Germanistische Mediävistik“

Es müssen folgende drei Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.13
„Germanistische Mediävistik: Philologie und Methodik“ (12 C / 4 SWS)

M.Ger.18
„Germanistische Mediävistik – Literaturgeschichte und komparatistische Perspektiven“ (12 C / 4 SWS)

M.Ger.19
„Germanistische Mediävistik – Literaturwissenschaft und Literaturtheorie“ (12 C / 4 SWS)

iii. Studienschwerpunkt „Germanistische Linguistik“

Es müssen folgende drei Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.14
„Linguistische Regularitäten“ (12 C / 4 SWS)

M.Ger.20
„Sprachliche Kompetenz, Performanz und Entwicklung 1 (forschungsorientiert)“ (12 C / 4 SWS)

M.Ger.21
„Sprachliche Kompetenz, Performanz und Entwicklung 2 
(Orientierung Masterarbeit)“ (12 C / 4 SWS)

iv. Studienschwerpunkt „Theorie und Methodologie der Textwissenschaften“

Es müssen folgende drei Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.15
„Fächerübergreifende textwissenschaftliche Grundlagenforschung“ 



(12 C / 4 SWS)

M.Ger.22
„Theorie und Methodologie der Textwissenschaften 1 (forschungsorientiert)“



(12 C / 4 SWS)

M.Ger.23
„„Theorie und Methodologie der Textwissenschaften 2 (projektsorientiert)“



(12 C / 4 SWS)

dd. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Dieses umfasst auch folgende Module:

M.Ger.24
„Germanistische Text- und Medienforschung“ (6 C / 4 SWS)

M.Ger.25
„Germanistische Anwendungsforschung“ (6 C / 4 SWS)

M.Ger.26
„Germanistische Anwendungspraxis“ (6 C)

M.Ger.27
„Brückenkurs Germanistische Mediävistik“ (6 C / 4 SWS)

SK.DaF-Tr-2
„Interkulturelles Kompetenztraining für MA-Studierende aller Fachrichtungen“



(6 C / 2 SWS)

ee. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

b. Fachstudium Deutsche Philologie im Umfang von 42 C

aa. Pflichtmodule

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 16 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.4
„Philologie, Theorie, Methodologie integrativ A“ (16 C / 6 SWS)

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 26 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.1
„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft A“

(13 C / 6 SWS)

M.Ger.2
„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext A“ (13 C / 6 SWS)

M.Ger.3
„Linguistische Formate: Konstitution und Genese“ (13 C / 6 SWS)

cc. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

dd. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden. Dieses umfasst auch folgende Module:

M.Ger.24
„Germanistische Text- und Medienforschung“ (6 C / 4 SWS)

M.Ger.25
„Germanistische Anwendungsforschung“ (6 C / 4 SWS)

M.Ger.26
„Germanistische Anwendungspraxis“ (6 C)

M.Ger.27
„Brückenkurs Germanistische Mediävistik“ (6 C / 4 SWS)

SK.DaF-Tr-2
„Interkulturelles Kompetenztraining für MA-Studierende aller Fachrichtungen“



(6 C / 2 SWS)

ee. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete „Deutsche Philologie“

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Modulpaket im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für den Zugang zum Modulpaket „Deutsche Philologie“ im Umfang von 36 C ist, dass die Bewerberin oder der Bewerber ein mindestens sechssemestriges Studium im Fach Deutsche Philologie/Germanistik absolviert hat, das den Anforderungen des Göttinger Fachstudiums Deutsche Philologie im 2-Fächer-Bachelorstudiengang vergleichbar ist.

bb. Wahlpflichtmodule

i. Es muss das folgende Wahlpflichtmodul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

M. Ger 8
„Philologie, Theorie, Methodologie integrativ B“ (12 C / 4 SWS)

ii. Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.5
„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft B“

(12 C / 4 SWS)
M.Ger.6
„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext B“ (12 C / 4 SWS)
M.Ger.7
„Linguistische Formate: Konstitution und Genese B“ (12 C / 4 SWS)
b. Modulpaket im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für den Zugang zum Modulpaket im Umfang von 18 C ist, dass die Bewerberin oder der Bewerber mindestens ein Studium vorweisen kann, das einem dreisemestrigen Göttinger Germanistikstudium oder einer fachlich verwandten Fachrichtung adäquat ist.
bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden drei Wahlpflichtmodule im Umfang von zusammen 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Ger.9
„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft C“ (9 C / 4 SWS)

M.Ger.10
„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext C“ (9 C / 4 SWS)

3. Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen)

Folgendes Modul kann von Studierenden aller geeigneten Master-Studiengänge im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

SK.DaF-Tr-2
„Interkulturelles Kompetenztraining für MA-Studierende aller Fachrichtungen“



(6 C / 2 SWS)

Anlage II   Modulkatalog
	Modultitel
	Zugangs-

Voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	M.Ger.1

„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft A“ 
	keine
	Die Studierenden weisen nach, 

· Erweiterte Grundkenntnisse der Literaturwissenschaft;

· Fähigkeit zu selbstständiger Erarbeitung einschlägiger literatur- und kulturwissenschaftlicher Positionen und ihre Geschichte;

· Kompetenz zur Analyse literarischer Texte und von Erzeug​nissen anderer Medien;

· Kompetenz zur methodologischen Reflexion der Vorgehens;

· vertieftes Fachwissen zu literatur- und kulturwissenschaftlicher Theoriebildung und Methodendiskussion;

· historisches und fachgeschichtliches Überblickswissen.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	13 C

6 SWS

	M.Ger.2

„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext A“
	keine
	Die Studierenden weisen nach, 

· Erweiterte Grundkenntnisse der Germani​sti​schen Mediävistik;

· Kompetenz zum selbständigen Umgang mit Texten der alt- und mittelhochdeutschen sowie der frühneuhoch​deutschen Sprachstufe (einschließlich des 16. Jahrhunderts) von mittlerer bis gehobener Schwierigkeit;

· eigenständige Übersetzungs- und Lektüre​kompetenz;

· Kompetenz zur Darstellung einzelner Fragestellungen auf der Grundlage eigener Analysen;

· Fähigkeit zur Einordnung in die aktuellen methodologischen Kontexte (z.B. Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie).
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	13 C

6 SWS

	M.Ger.3

„Linguistische Formate: Konstitution und Genese A“
	keine
	Die Studierenden weisen nach, 

· Erweiterte Grundkenntnisse in System​lin​guistik, Semantik, Pragmatik, Textlinguistik;
· erweiterte Analysekompetenz und der Ausbau methodologischer Kompetenz;

· Fähigkeit zur Anwendung von Analysekonzeptionen auf schriftliche, mündliche und medial geformte Kommunikate;

· Kompetenz zur Reflexion in inhaltlicher wie methodologischer Hinsicht;
· Kompetenz selbstständige Erarbeitung und Anwendung von Analysekonzepten
.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	13 C

6 SWS

	M.Ger.4

„Philologie, Theorie, Methodologie integrativ A“
	M.Ger.1 oder M.Ger.2 oder M.Ger.3
	Die Studierenden weisen nach, 

· erweitertes Basiswissen in zwei Teilfächern;

· Kompetenz zur wechselseitigen Bezugnahme Verknüpfung der teilfachspezifischen Kompetenzen;

· Fähigkeit zur Integration fachwissenschaftlicher Einzelkom​petenzen.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 25 S.)
	16 C

6 SWS

	M.Ger.5

„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft B“
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· Erweiterte Grundkenntnisse der Literatur​wissenschaft;

· Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte sowie von Erzeugnissen anderer Medien;

· Kompetenz zur methodologischen Reflexion der Vorgehens;

· vertieftes Fachwissen zu literatur- und kulturwissenschaftlicher Theoriebildung und Methodendiskussion;

· historisches und fachgeschichtliches Überblickswissen.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.6

„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext B“
	keine
	Die Studierenden weisen nach,

· Erweiterte Grundkenntnisse der Germani​sti​schen Mediävistik;

· Fähigkeit zum selbstständigen Umgang mit Texten der alt- und mittelhochdeutschen sowie der frühneuhoch​deutschen Sprachstufe (einschließlich des 16. Jahrhunderts) von mittlerer bis gehobener Schwierigkeit;

· eigenständige Übersetzungs- und Lektürekompetenz;

· Kompetenz zur Einordnung in die aktuellen methodologischen Kontexte (z.B. Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie).
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.7

„Linguistische Formate: Konstitution und Genese B“
	keine
	Die Studierenden weisen nach:

· Erweiterte Grundkenntnisse in System​linguistik, Semantik, Pragmatik, Textlinguistik;

· erweiterte Analysekompetenz und der Ausbau methodologischer Kompetenz;

· Kompetenz zur Anwendung von Analysekonzeptionen auf schriftliche, mündliche und medial geformte Kommunikate;

· Fähigkeit der Reflexion in inhaltlicher wie methodologischer Hinsicht


	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.8

„Philologie, Theorie, Methodologie integrativ B“
	M.Ger.5 oder M.Ger.6 oder M.Ger.7
	Die Studierenden weisen nach:

· erweitertes Basiswissen in zwei Teilfächern;

· die Kompetenz der wechselseitigen Bezugnahme Verknüpfung der teilfachspezifischen Kompetenzen;

· Fähigkeit zur Integration fachwissenschaftlicher Einzelkom​petenzen.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.9

„Historische und theoretische Grundkompetenzen der Literaturwissenschaft C“
	keine
	· Erweiterte Grundkenntnisse der Literatur​wissenschaft;

· Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte sowie von Erzeugnissen anderer Medien;

· Kompetenz zur methodologischen Reflexion der Vorgehens​weisen;

· historisches und fachgeschichtliches Über​blickswissen
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 10 S.)
	9 C

2 SWS

	M.Ger.10

„Germanistische Mediävistik: Text und Kontext C“
	keine
	· Erweiterte Grundkenntnisse der Germanistischen Mediävistik;

· Fähigkeit zum selbständigen Umgang mit Texten der alt- und mittelhochdeutschen sowie der frühneuhoch​deutschen Sprachstufe (einschließlich des 16. Jahrhunderts) von mittlerer bis gehobener Schwierigkeit.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 10 S.)
	9 C

2 SWS

	M.Ger.11

„Linguistische Formate: Konstitution und Genese C“
	keine
	· Erweiterte Grundkenntnisse in System​linguistik, Semantik, Pragmatik, Textlinguistik;

· Kompetenz zur Anwendung von Analysekonzeptionen auf schriftliche, mündliche und medial geformte Kommunikate
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 10 S.)
	9 C

2 SWS

	M.Ger.12

„Literaturwissenschaftliche Formate: Produktion und Analyse“
	M.Ger.1
	Die Studierenden weisen die Kompetenz zur Erreichung fokussierter eigenständiger Forschungsleistungen in den Gegenstandsbereichen der Literaturwissenschaft / Neuere deutsche Literatur (Literaturgeschichte, Theorie und Methodologie, Edition u. a.) nach.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.13

„Germanistische Mediävistik: Philologie und Methodik“
	M.Ger.2
	Die Studierenden weisen nach,

· einschlägige philologischer Kompetenzen der germanistischen Mediävistik;

· dass sie innerhalb der Germanistik teilfachübergreifend methodologische und historische Vernetzungen herstellen können und in der Lage sind, zu punktuellen eigenständigen Forschungsleistungen in den Gegenstandsbereichen der Germanischen Mediävistik in der Lage sind.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.14

Linguistische Regularitäten


	M.Ger.3
	Die Studierenden weisen nach,

· die Kompetenz, punktuell eigenständige forschungsorientierte Beiträge auf dem aktuellen Stand der Forschung erarbeiten zu können;

· die Fähigkeit zur Anwendung der Analysetechniken auf Gegenstandsbereiche der Systemlinguistik, inkl. der Orientierung an und in verschiedenen Grammatiksystemen und -theorien, der text- und gesprächsorientierten Analysen sowie der semantischen und medienorientierten 

· die Fähigkeit eigene deskriptions- und erklärungsadäquate Analysekonzep​tionen argumentativ und methodologisch angemessen zu etablieren und einschlägige empirische Methoden selbstständig und hypo​thesengeleitet einzusetzen und so Analysen durchführen zu können.  
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.15

Fächerübergreifende textwissenschaftliche Grundlagenforschung
	M.Ger.1 oder
M.Ger.2 oder
M.Ger.3
	Die Studierenden weisen nach,

· spezielle Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich fächerübergreifender textwissenschaftlicher Grundlagen​forschung;

· die Kompetenz, punktuelle eigen​ständige Forschungsleistungen zu den Grundlagen der Textwissenschaften (Literatur- und Texttheorie, Ästhetiktheorie, Wissenschaftstheorie, Methodologie, Begriffs​bildung, Argumentationsanalyse 
u. a.) zu erbringen.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.16

„Vertiefte literaturwissenschaftliche Forschungen 1“
	M.Ger.12
	Die Studierenden weisen nach,

· dass sie in der Lage sind; literatur- und kulturgeschichtliche Analysen im Hinblick auf avancierte kulturtheoretische Fragestellungen zu spezifizieren;

· selbständige forschungsorientierte Bear​bei​tung ausgewählter literarhistorischer Entwick​lungen, Gattungen und Texte;

· Nachweis der Fähigkeit zur kritischen Revision und Reflexion aktueller Forschungspositionen.
	regelmäßige Teilnahme
	Präsentation (ca. 30 Min.) und
Projekt- bzw. Forschungsbericht 

(max. 10 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.17

„Vertiefte literaturwissenschaftliche Forschungen 2 (projektorientiert)“
	M.Ger.12
	Die Studierenden weisen nach,

· die Fähigkeit zur Vertiefung und Spezifizierung der im vorausgegangenen integrativen Modul Philologie, Theorie und Methodologie erworbenen Analyse- und Interpretationskompetenzen;

· dass sie selbstständig lege artis durchgeführte komplexere Analysen durchführen können und die Fähigkeit zur Bewertung literatur- und kulturtheoretischer Ansätze an ausgewählten Gegenständen und Zusammenhängen aus den verschiedenen Epochen der neueren deutschen Literatur- und literaturbezogenen Kulturgeschichte.

· Die Kompetenz zur Vorbereitung und Diskussion der in den Bereichen der neueren deutschen Literatur- und Kulturgeschichte, Theorie und Methodologie entstehenden eigenständigen wissenschaftlichen Masterarbeiten.
	regelmäßige Teilnahme
	Exposé (max. 10 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.18

„Germanistische Mediävistik

–

Literaturgeschichte und 

komparatis​tische Perspektiven“
	M.Ger.13
	Die Studierenden weisen nach, 

· dass sie über eine verbreiterte Kenntnis der Literaturgeschichte verfügen;

· dass sie in der Lage sind, komparatistische Bezüge zu übergreifenden mediävistischen Gegenstandsbereichen herzustellen und interdisziplinäre Fragestellungen zu verfolgen.
	regelmäßige Teilnahme
	Präsentation (ca. 30 Min.) und
Projekt- bzw. Forschungsbericht 

(max. 10 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.19

„Germanistische Mediävistik 

–

Literatur​wissenschaft und 

Literaturtheorie“
	M.Ger.13
	Die Studierenden weisen nach,

· dass sie verschie​dene Formen selbstständiger literatur​wissenschaftlicher Arbeit und Präsentation beherrschen;
· dass sie in der Lage sind, sich auf fortgeschrittenem wissenschaftlichen Niveau mit literatur- und kultur​theoretischen Fragestellungen zu be​schäftigen und diese eigenständig anzu​wenden.
	regelmäßige Teilnahme
	Exposé (max. 10 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.20

Sprachliche Kompetenz, Performanz und Entwicklung 1 (forschungsorientiert)
	M.Ger.14
	Die Studierenden weisen nach,

· Kompetenz zur Durchführung komplexerer Projekte von der Gegenstandswahl über die Korpusetablierung und Methodenwahl (ggf. methodische Weiterentwicklung) auf aktuellem Forschungs​stand selbstständig durchzuführen;

· Fähigkeit zur kritischen Reflexion und Einschätzung der methodologischen Qualität eines eigenen Forschungsprojektes;

· Kompetenz zur Bewertung der Argumentations- und Ergebnisqualität des eigenen Projektes;

· eine wissenschaftlich orientierten Vermittlungskompetenz;
· die Fähigkeit, eigene deskriptions- und erklärungsadäquate Analysekonzep​tionen argumentativ und methodologisch adäquat zu etablieren und einschlägige empirische Methoden selbstständig und hypothesengeleitet einzusetzen.
	regelmäßige Teilnahme
	Präsentation (ca. 30 Min.) und
Projekt- bzw. Forschungsbericht 

(max. 10 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.21

Sprachliche Kompetenz, Performanz und Entwicklung 2 (Orientierung Masterarbeit)
	M.Ger.14
	Die Studierenden weisen nach,

· Fähigkeit zur Planung und Durchführung eines ein umfangreicheren Forschungsprojektes, seine theoretisch, objektbezogen und metho​do​logisch adäquate Konfiguration und Einpas​sung in den aktuellen Forschungshorizont;

· Kompetenz zur kritischen Reflexion und Einschätzung der methodologischen Qualität eines eigenen Forschungsprojektes ;

· die Fähigkeit, ein komplexeres Forschungsprojekt theoretisch zu fundieren, methodologisch abzusichern und die notwendige Ergebnisqualität herzustellen;

· Kompetenz zur Bewertung der Argumentations- und Ergebnisqualität des eigenen Projektes;

· wissenschaftlich orientierte Vermittlungskompetenz;

· die Fähigkeit, eigene deskriptions- und erklärungsadäquate Analysekonzep​tionen argumentativ und methodologisch adäquat zu etablieren und einschlägige empirische Methoden selbstständig und hypothesengeleitet einzusetzen;

· die Fähigkeit, komplexe Projekte für die fachwissenschaftliche Diskussion (auch mit Nicht-Spezialisten für ein spezielles Thema) aufzubereiten und klar darstellbar zu machen.
	regelmäßige Teilnahme
	Exposé (max. 10 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.22

„Theorie und Methodologie der Textwissenschaften 1 (forschungsorientiert)
	M.Ger.15
	Die Studierenden weisen nach,

· Kompetenzen im Bereich texttheoretischer Probleme;

· Fähigkeit zur systematischen Integration der fachüber​greifenden Perspektive;

· Kompetenz zur kritischen Auseinandersetzung mit neueren Forschungsdebatten;

· Die Fähigkeit zur intensiven Diskussion und produktiven Verarbeitung ausgewählter theoretischer, methodologischer und wissenschaftstheo​re​tischer Einzelprobleme.
	regelmäßige Teilnahme
	Präsentation (ca. 30 Min.) und
Projekt- bzw. Forschungsbericht 

(max. 10 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.23

Theorie und Methodologie der Textwissenschaften 2 (projektorientiert)
	M.Ger.15
	Die Studierenden weisen nach:

· Die Kompetenz zur selbstständigen Etablierung und Profilierung eines umfangreichen Forschungsprojektes zu einem texttheoretischen Thema;

· Fähigkeit zur Vorbereitung der Masterarbeit und Disputation über das Projekt in einem größeren Kreis.
	regelmäßige Teilnahme
	Exposé (max. 10 S.)
	12 C

4 SWS

	M.Ger.24

„Germanistische Text- und Medienforschung“
	M.Ger.12 oder
M.Ger.13 oder
M.Ger.14 oder M.Ger.15
	Die Studierenden weisen nach, 

· dass sie die verschiedene Formen selbstständiger germanistischer Arbeit und Präsentation beherrschen;

· dass sie in der Lage sind, sich selbstständig und adäquat germanistische Untersuchungsge​genstände und Forschungsmethoden zu erarbeiten, diese zielbezogen eigenständig zu reflektieren und theorie- sowie gegenstands​bezogen zu modifizieren, um eigenständig Forschungsergebnisse zu generieren.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	6 C

4 SWS

	M.Ger.25

„Germanistische Anwendungs​forschung“
	M.Ger.12 oder
M.Ger.13 oder
M.Ger.14 oder M.Ger.15
	Die Studierenden weisen nach, 

· dass sie die verschiedene Formen selbstständiger germanistischer Arbeit und Präsentation beherrschen;

· – dass sie in der Lage sind, sich selbstständig und adäquat germanistische Untersuchungsge​genstände und Forschungsmethoden zu erarbeiten, diese zielbezogen eigenständig zu reflektieren und anwendungsorientiert auf kommunikationspraktische Gegenstände anzuwenden, um so eigenständig Strategien germanistischer  Anwendungsforschung zu generieren.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit (max. 20 S.)
	6 C

4 SWS

	M.Ger.26

„Germanistische Anwendungs​praxis“
	M.Ger.12 oder
M.Ger.13 oder
M.Ger.14 oder M.Ger.15
	Die Studierenden weisen nach, dass sie in einem wissenschaftsnahen Berufsfeld die gewonnenen Fachkenntnisse und Methoden anwenden und auf neue Gegenstände praxisadäquat übertragen können.
	regelmäßige Teilnahme
	Praktikumsbericht

(max. 10 S.)
	6 C

4 SWS

	M.Ger.27

„Brückenkurs Germanistische Mediävistik“
	keine
	Die Studierenden erwerben und vertiefen die sprach-historischen, literatur- und kultur​historischen Grundkenntnisse im Teilfach Germanistische Mediävistik soweit, dass sie in der Lage sind, auch ohne explizites Teilfachstudium (etwa im BA) in mediävistischen Masterveranstaltungen produktiv mitzuarbeiten.
	regelmäßige Teilnahme
	Klausur (90 Min.)
	6 C

4 SWS

	SK.DaF-Tr-2

„Interkulturelles Kompetenztraining für MA-Studierende aller Fachrichtungen“
	keine
	Die Studierenden erwerben und vertiefen:

· Transferfähigkeit vom eigenkulturellen zum interkulturellen Kontext 

· kulturtheoretisches Basiswissen

· die Fähigkeit zur Umsetzung anhand von praktischen Beispielen, Fallstudien und Simulationen 

· Kompetenz, eigene Strategien für das erfolgreiche Kommunizieren und Handeln in interkulturellen Situationen zu entwickeln.
	regelmäßige Teilnahme
	Hausarbeit 
(max. 10 Seiten)
	6 C

2 SWS


